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Ein Spornpieper Anthus novaeseelandiae im Oberallgäu
Am 23. 9. 92 bem erkte ich gegen 10 Uhr 

un ter W iesen- und wenigen Baumpiepern 
einen andersartigen Pieper, der mir zuerst 
durch seinen Ruf auffiel. Der Beobach­
tungsort liegt zwischen 1050 m und 1115m 
NN, 3 km westlich von W ertach (Grünten- 
see) im Landkreis Oberallgäu. Es handelt 
sich hier um einen ca. 8 km langen Höhen­
rücken, der von ONO nach WSW verläuft 
und größtenteils aus Weidewiesen besteht.

Der Ruf des Piepers erinnerte mich stark 
an den des Haussperlings: die rauhen, ge­
preßten Töne klangen wie „psriep“ oder 
„tsrep“ Der Vogel, der sich meist von 
seinen G attungsverw andten absonderte, 
w irkte im Flug langflügelig und lang- 
schwänzig, ähnlich wie eine Stelze; dagegen 
erinnerte er bei seinem öfters gezeigtem 
Rüttelflug in 3-15 m Höhe eher an eine 
Feldlerche.

Im Gras nahm  er meist eine sehr aufrech­
te, sichernde H altung ein, wobei besonders 
sein voluminöser, kugliger Bauch auffiel.

Flanken, M ittelteil der Brust und Bauch 
w aren hellgrau, die Tropfung der übrigen 
Brust etwa wie in H a r r i s , T u c k e r  &  
V i n i co mb e  (1991). Das Rückengefieder und 
der Scheitel w irkten sehr dunkelbraun. 
W ährend der Überaugenstreif n icht beson­
ders auffiel, w ar der Kinnstreif sehr deu t­
lich als langes, dunkles, kom paktes Dreieck 
zu erkennen. Seine langen Beine konnte ich 
nu r zweimal kurz sehen, als er nach vorne 
geduckt, wie eine Drossel, durch etwas kü r­
zeres Gras lief.

Zweieinhalb S tunden lang verfolgte und 
beobachtete ich den Pieper m it einem 12x5 0 
Fernglas, wobei die minimale F lucht­
distanz ca. 60 m betrug. Die L ichtverhält­
nisse w aren trotz einer geschlossenen Be­
wölkung gut.

An den Bundesdeutschen Seltenheiten­
ausschuß wurde ein Beobachtungsproto­
koll gesandt, das auch der Redaktion vor­
liegt. Die Feststellung ist anerkannt w or­
den.
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